
Oft sind Mitarbeiter, welche die eigentliche Wertschöpfung erbringen sollen, mit  logistischen 
Tätigkeiten beschäftigt. Das Auspacken und Vereinzeln von Paletten, Umfüllen von Einzelteilen 
aus Großbehältern in Kleinbehälter, Entfernen von Leergut aus dem Arbeitsbereich, Anfordern bzw. 
Heranholen von Material etc. hält  teuer bezahlte Fachkräfte von ihren eigentlichen Aufgaben ab. 
Es entsteht Verschwendung durch Wartezeiten, Leerfahrten mit Stapler und Hubwagen, 
Falschanlieferungen am Arbeitsplatz, Leerläufe, Platzbedarf durch große Materialpuffer oder enorme 
Materialreichweiten in der Produktion.

Durch den Einsatz des Mizusumashi lässt sich diese Form der Verschwendung vermeiden. 
Als ‚Wasserläufer’ ist er verantwortlich für Transporte zwischen Supermarkt und Linie und er steuert 
Logistik und Entsorgung am Shopfloor. Der Logistikspezialist schafft Freiräume für eine steigende 
Produktivität. Die Mitarbeiter in der Kette des Produktionsprozesses können sich durch diese Entlastung 
konsequent dem Wertschöpfungsprozess widmen und sind nicht dauernd durch Nebentätigkeiten 
anderweitig beschäftigt.

So wie der Monteur Spezialist für den Montagevorgang, die Wertschöpfung ist, ist der Mizusumashi
Profi für die Logistik rund um den Wertschöpfungsprozess. Er übernimmt wichtige Teile der Informations-
kette und erledigt weitgehend alle Bewegungen des Materials. 

Was ist bei der EinfWas ist bei der EinfWas ist bei der EinfWas ist bei der Einfüüüührung eines hrung eines hrung eines hrung eines MizusumashiMizusumashiMizusumashiMizusumashi zu beachten?zu beachten?zu beachten?zu beachten?
Standards sind auch für den Mizusumashi die Grundlage für reibungslose Abläufe. Zusammen mit den 
Teams entwickelt er diese immer weiter. Er übernimmt nicht nur die Versorgung der Fertigung sondern 
er beherrscht sein Flurförderzeug, kann Materialbuchungen vornehmen und gibt Warnung, wenn 
Material nicht verfügbar ist. Er optimiert sich, seine Aufgaben und seinen Routenplan genau so 
verantwortungsvoll wie es die Produktionsmitarbeiter tun.

Der Mizusumashi ist also eine Schlüsselfigur im Prozess der kontinuierlichen Verbesserung. 
Wie bei allen KAIZEN-Prozessen ist es auch hier sinnvoll, eine Vision zu entwickeln und klare Ziele zu 
definieren, die mit seiner Hilfe realisiert werden sollen. Diese Ziele können sein: 
• die staplerlose Fabrik
• die Logistik als Servicepartner der Fertigung
• Visuelles Management in der Materialversorgung
• ein Materialexpress der im Stundentakt alle Arbeitsplätze bedient zur Versorgung und Entsorgung
• die Entkoppelung von logistischen und wertschöpfenden Tätigkeiten

In einem Workshop vor Ort werden die ersten Schritte geplant und umgesetzt. 
In der Praxis hat sich folgende Vorgehensweise als sinnvoll erwiesen:
• Erfassen der Materialplätze/Lagerorte
• Ermitteln der Wege (IST-Zustand)
• Bewerten der Anlieferverpackungen
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Ein gut ausgebildeter und motivierter Mizusumashi is t ein 
echter Potenzialbringer.
Da in den Unternehmen meist das komplette benötigte  
Equipment für den Mizusumashi vorhanden ist, werden 
keine großen Investitionen nötig sein. 

Manfred Pfeiffer – Leiter Geschäftsfeld Total Flow Management

• Entwickeln von Standards
• Schaffen von ZDF (Zahlen, Daten, Fakten) mit Darstellung der Verluststruktur für logistische 
Tätigkeiten durch den Monteur

• Reichweitenfestlegung und Arbeitsplatzgestaltung
• Entwicklung des Fahrplanes für den Mizusumashi
• Überprüfen der Montagestandorte und Lagerstandorte
• Entwickeln eines Patenschaften-Modells mit Darstellung der Zuständigkeiten (Mitsuzumashi/Werker)
• Einrichten von Anliefer- und Abhol-Haltestellen 

Visuelles ManagementVisuelles ManagementVisuelles ManagementVisuelles Management ist ein wichtiges Tool zur Steuerung des Produktionsprozesses unter 
Einbeziehung des Mizusumashi. Hierzu eignet sich hervorragend das Chipboard. Darunter versteht man 
ein aktiv-dynamisches Board das über Chips den gesamten Materialfluss abbildet.  Mit diesem Tool 
können alle logistischen Bewegungen sowie der Lagerzustand sofort und für jedermann sichtbar 
gemacht werden. Das Chipboard ist eine visuelle Steuertafel, die von jedem er und Transportmitarbeiter 
nach einer kurzen Unterweisung sofort und fehlerfrei bedient werden kann. 
Neben der Erfüllung von organisatorischen und logistischen Aufgaben fungiert der  MizusumashiMizusumashiMizusumashiMizusumashi als als als als 
HHHHüüüüter von Logistikstandardster von Logistikstandardster von Logistikstandardster von Logistikstandards. In seinem Beobachtungsbereich liegen unter anderem: 
Falsche Verpackungen, Störungen im Kanbansystem, falsche Materialmengen im Prozess, Fehler bei 
der Etikettierung oder Probleme im Supermarkt. 
Hier liegt seine Kernkompetenz und er erkennt Unregelmäßigkeiten sofort und kann Abhilfe schaffen, 
damit der Produktionsprozess im Fluss bleibt.
So wird der Mizusumashi zu einer zentralen Figur in der Produktion. Er beeinflusst Erfolg und 
Misserfolg maßgeblich. Er ist kein einfacher ‚Transportmann’ sondern Facharbeiter für den 
logistischen Prozess. Er hat alle logistischen Aktionen ständig im Fokus und ist ein ‚echter 
Produktionspartner’.
Je nach Produkt, Organisationsform im Shopfloor und Fertigungsverfahren können durch den 
Einsatz des Mizusumashi ProduktivitProduktivitProduktivitProduktivitäääätssteigerungentssteigerungentssteigerungentssteigerungen bis in den zweistelligen Prozentbereich 
realisiert werden. Das Know-how zur Einführung des Mizusumshi-Prinzips bietet das KAIZEN 
College oder eine individuelle Beratung.
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